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ber dıe Vıelschichtigkeıt der Entstehungsfaktoren der therapeutischen
Funktionen gewIlsser griechıscher eılıger ist VO  ; Theologen, Ethnologen
un:! Folkloristen schon häufig referlert worden. und 6S ist bekannt, daß
7 B eıne Anzahl griechıscher eılıger dıe kultischen un auch erapeu-
tischen Funktionen der heidnischen Heroen und (Gjötter übernommen ha-
ben Man en 167 11UT dıe kultische Bedeutung des Meeres-CGottes
Poseıdon, dıe auf den 1KOlaus übertragen wurde, den Dıioskurenkult,
der ın Thrazıen und Ilyrıen auf dıe hIl Florus un Laurus überging, der
A dıe therapeutischen Funktionen des Asklepi10s, dıe später VOoO den
chrıstlıchen sılberlosen Nothelfern, den Anargyrol, besonders aber Vo  —; den
hIl Kosmas und Damıan ausgeübt wurden“?. Es besteht eın Zweıfel, daß
viele der VoO  — den chrıstlıchen eılıgen übernommenen Funktionen ihre
Vorläufer in der Antıke hatten, dennoch aber sıch, ein1ıge eılıgen-

auf ıhre etymologiısche Bedeutung hın untersuchen, enn dıe
Pauschalannahme, daß alle griechischen Heılıgenkulte und Heılungskulte
hre Entstehung ausschließlich Kultverschiebungen verdanken, entspricht
nıcht Sahnlz den Tatsachen.

Wır wollen 1er aufzeiıchnen, da ß ein1ıge griechıische Heılıge hre thera-
peutischen Funktionen durch volksgebräuchlıiche Wortspiele erhalten en
Wortspiele mıt Namen un: besonders mıiıt den Namen der eılıgen sınd
schon immer be1 den Griechen belıebt SCWCSCH, und therapeutische Attrıbute,
dıe Adus Substantiıven und Verben hergeleıtet werden können, hat INan mıt
ogroßer Genugtuung den Heılıgen beigegeben. Aus der reichen Auswahl
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wollen WIT 1er 11UT einıge Beıispiele anführen. Es versteht sıch, daß mıt den
hıer genannten Namen dieser interessante Kultbrauch nıcht erschöpft ist
Wır en dıe eılıgen nach iıhren Funktionen In rel Kategorien eingeteılt.

Dıie eılıgen, dıe be1 allgemeınen Kran  eCiten un Beschwerden AaN8C-
rufen werden, WwWI1e 7 Augenkrankheıten, au  eıt, alsbeschwerden USW

Die eılıgen, dıe VO üttern der Ehepaaren be1 Empfängnisschwier1g-
keıten der Geburtsproblemen angerufen werden, und Die eılıgen, dıe
be1 den verschıiedenen Kınderkrankheıiten ate SCZOSCNH werden.

GRUPPE

Therapon (OEPUNOV) hat 1mM Synaxarıum Z7Wel Namensvertreter, den Hiero-
ärtyrer der als Gemeindepriester VO  — Sardes 1m Jahrhundert
den Märtyrerto starb, und den Bıschof VO Konstantıa In Zypern
der 637 den Märtyrerto fand In vielen Teılen Griechenlands, besonders
aber auf der Nse Lesbos, ist der Schutzpatron der Ärzte‚ auf
Tun se1ines Namens erapon VO OEPANEVELV, heılen, qals Helfer In
Krankheıtsfällen angerufen wiırd. In der koptischen Kırche, besonders In
Oberägypten, ist erapon als Abü Tarabü bekannt und dient als Nothelfer
be]l Bıssen VO  — tollwütigen Hunden®?.

Bechianos (Bnyıovoc) wırd besonders in der zyprlotischen Kırche verehrt
12 un: iıkonographische Darstellungen VO Bechi1anos eiiInden sıch

in mehreren zypriotischen irchen“. amılton berichtet VO  — eiınem
St Bessounas, der auf der nNnse Zypern Husten angerufen wiıird>.
Da Erzbischof Makarıos 111 VO  —; Zypern aber keiınen St Bessounas In
seınem zypriotischen Heilıgenkatalog führt, muß CS sıch 1er den
Bechıi1anos handeln, dessen ult se1ıt dem Jahrhundert auf der NS
bekannt ist

Bessarion (Bnoocapıomv), der Thaumaturg un: Schüler des Antonıus
VO  a Agypten wırd besonders in Thessalıen verehrt un auch be1
Erkältungen und Halsbeschwerden angerufen. Seine Namensbrüder,
Bessarıon VON ag] (14 Jahrhundert und Bessarıon I1 VO  —; Larıssa
(16 Jahrhundert), werden September verehrt. Auf sS1e sınd dıe era-
peutischen Qualıitäten des aägyptischen Eıinsıiedlers auf TUn des gleichen
Namens übertragen worden. Wiederum 1ist dıe therapeutische un  10N auf
eın Wortspiel SO0PIOV un: BNE zurückzuführen.
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Jakobos (I14KOßOoc) hat 1Im Synaxarıum neunzehn Eınträge, und ist N1IC
testzustellen, welcher VO  7 den eiılıgen mıt dıesem Namen VO den Gläubigen
der Nse 110S$ be] Ohrleıden und au  er angerufen wird®. In diıesem Fall
handelt sıch eıne phonetische Umbildung VO AÄKOVLOOC, au  G1
heılen, In IaKoßoc

Akoutios ( AKOUVTIOC) erlıtt den Märtyrerto mıt dem Bıschof
Januarıus während der 10kletianıschen Verfolgung 1im Jahrhundert in
talıen Wıe VonN seinem Namensvetter ouphos (AKOLOOC) e..

artetl INan VO  - ıhm Heılung be]l Ohrenleıden und Taubheit /

Apakoue ( ATaKOUN) wırd auf der HSC 10S$ als Lokalheılıge verehrt.
Da iıhr Name VO or (@KOM) abgeleıtet wiırd, ist auch 1E Schutzheılıge
für Ohrenkranke und Taube®

Photios OTLOC VON Nıkomedien starh den Märtyrerto 1mM Jahr 306
und wiırd 128 verehrt. eın Name ist VO  — dem Wort DOG, 1C.
abgeleıtet, und wırd VO Gläubigen, dıe ugenkrankheıten leıden,
angerufen.

Photine (Domrtswn), dıe Samarıterın Adaus Sychar (Joh 4, 5S11) erlıtt
mıt iıhren fünf Schwestern und Z7WEe] Söhnen den Tod während der Nero-
nıschen Verfolgung. uch ın iıhrem Namen klıngt das Wort DOC wıeder,
da ß SI1E qals Schutzheıilıge Augenkrankheıten angesehen wiırd. Ha-
miılton berichtet, daß der Kırchenbrunnen der Photıine In Smyrna VO  —

vielen Gläubigen für dıe Heılung VO Augenkrankheıten benutzt wurde?.

ZWLEITLE GRUPPE

Prokopius (11p0KOT100), INn Jerusalem geboren, starh während der Di1io0-
kletianıschen Verfolgung 84-3 Sein Name wırd mıt dem erb NNOKOTNTO
der NPOKOBO, AIrG chlagen ausdehnen. fördern, weıterbringen, VCI-

bunden Er segnet dıe sexuellen Beziıehungen VOoON Eheleuten und wırd be-
sonders seinem rentag, dem 5 VO  —_ Jungen Frauen verehrt

Polykarp (TI1oA0KapTOo VO  —; Smyrna War eın Jünger des postels Jo-
hannes. Als Bıschof VO  —; Smyrna fand 1Im T 155 den Märtyrertod.
1 10AUKAPTOG edeute fruchtbar und NOALKAPTLA Reichtum Früchten
Am 78 werden ıhm VO  — Frauen, dıe Empfängnisschwierigkeıiten leıden,
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Votivkerzen geweıht. In ländlıchen egenden wenden sıch dıe Bauern für
eıne erfolgreiche Ernte den olykarp.

Eleutherios ( EAgv0Ep10G) hat 1m Synaxarıum sechs inträge. Eleutherio0s
VO  — en Wal eın Schüler VO Dıionys1i0s Areopagıtes, Fleuther1io0s
VO  = yrıum WAarTr Lehrer des olykarp VO  —; Smyrna (15.12.) un
FEleuther10s K oubikoularıos starb als artyrer 1m Jahrhundert (4.8 un

FEleuther10s ist der populärste Heılıge für schwangere Mütter, CAn
UICc seıne Fürsprache werden S1e VO  —_ ıhrem ınd befreıt, EAEVOEPQOVETAL.
Um eıne glückliıche Geburt erfahren, werden VOT den Ikonen des
Fleuther10s 1mM 7Zimmer der Mutltter Votivkerzen angezündet‘ *. Lawson
erkannte schon, da (3 FEleuther10s se1ıne Geburtshelferfunktion VO  —; der kre-
tischen (öttin Eıleiıthyıa erhalten hat!! Dieser Gedanke eiıner ultubDber-
tragung wırd ire olgende bestärkt Am 15 Dezember versammeln
sıch alljährlıch viele Frauen in der » Kleınen Kathedrale« In en, dıe
dem Fleuther10s geweılht ist, dem Schutzheıulıgen der Schwangeren
iıhre pier bringen In seıinen topographischen Aufzeiıchnungen ber
Attıka beschreıibt Pausanıas ZWel Tempel ın en dıe der Göttin Eıleiıthyıa
geweıht waren!* FEıner dieser Eıleithyıa- Tempel stand In der ähe der
früh-muittelalterlichen »Kleıiınen Kathedrale« des Eleuther10s Hıer ist der
vorchristliıche Eıleithyia-Kult auf Tun: eiınes Wortspieles »Eıleithyıa FEleu-
ther10s« In dıe christlıche Frömmigkeıt aufgenommen worden.

Sımeon DHEOV ist eın weıtverbreıteter Heılıgenname, der 1Im Synaxarıum
Zwanzıg Namensvertreter hat Der Sımeon der griechischen Volksfrömmuigkeıt
ist der {romme un gottesfürchtige Theodochos (Lk Z Z 34) 3:2)) er
Name Z 0MUEOV wiırd mıt ONUA und ONWAOL, Kennzeıchen., Wahrzeıichen der
Merkmal In Verbindung gebracht. Georgeakıs berichtet VoO  —; der Nse
Lesbos, schwangere Multter vermeıden, Sımeonstag ıhr Gesicht
berühren AdUus Furcht, daß dadurch ıhren Kındern eın Muttermal der
Leberfleck 1m Gesicht entstehen könnte!> Auf der nse 5yra entkleıden
sıch dıe schwangeren Mültter VOT dem Schlafengehen Oraben des
Februar, indem S1IE iıhre Kleıder ber den Kopf zıehen, verhiındern,
da ß Muttermale, Warzen der Leberflecke be1 ihrem ınd ort erscheınen,

S1E mıt ıhren Händen ihren KÖörper gestrichen haben*“*, enn dıe ngst,

Hamıiılton, M.. » I he agan Flement In the Names of Salnts«, Annual of the British
School IN Athens, A,e8

Lawson, J Cit:: Dieser (jedanke wırd VO Schmidt zurückgewılesen,
da dıe Namen doch unterschıedlich kKlıngen, C 28

12 Pausanı1as, Guide Greece. L:
13 Georgeakıs, Pıneau, Folklore de Lesbos. Parıs, 1894, 3709

egas, George A.. Greek Calendar ('ustoms. en 963



220 Meınardus

daß eın ınd gezeichnet wiırd, ON LELOVO, ıst weıt verbreıtet. So dürfen
Sımeonstag auch keıne Messer, Scheren., xte der andere charfe ten-

sılıen VO  b schwangeren Frauen gebraucht werden, wıederum AdUus ngst, da ß
ihr ınd dadurch verletzt und somıt gezeichnet werden könnte. Lawson
fügt och hınzu., daß dıe schwangere Tau dıiesem Jag auch jedem
schwarzen Objekt AUS dem Wege geht, enn On Z UHEOV ON UELOVEL, Sımeon
verursache Muttermale und Leberflecke Im Fall eıner unbewußten ber-
treiung mul dıe schwangere Tau ihre an chnell WI1Ie möglıch auf
den Körperteıl egen, das Multtermal wenıgsten In Erscheinmung
trıtt!

Maura Mavpa), dıe frühchristliche Märtyrın, wırd Maı verehrt.
Ihr Gnadenbild steht In der St Maurakiırche in Machairado!® Frauen, dıe

Maı schneıden. nähen der ırgendeıne andere Handarbeıt verrichten,
laufen Gefahr, daß schwarze Flecken der Warzen iıhren Händen ent-
stehen, da Maura mıt Wa POG, dunkel, der mıt WO0DPALG, Warzen, In Ver-
bındung gebrac wiırd. Am Maı ollten auch keıne Stoffe gebleicht
werden., da INan kann. da ß diese ann dıe schwarze ar
nehmen! ” Als Schutzheıilıge wırd dıe Maura auch Geschwüre un:
Pocken angerufen.

GRUPPE

Emilianos (A{iULALAVOG) hat Trel Vertreter se1nes Namens 1ImM Synaxarıum.
In der Volksirömmigkeıt aber gedenkt INan 11UT des 1SCNOIS VO Kyzıkos,
der ZANT: Zeıt des Kaisers LeO 111 seliner ıkonolatrıschen Eıinstellung
den Tod fand 8.9.) Im Volksmund wırd ledigliıch Mılıanos genannt
Eltern VOoO  —; Kındern, dıe Sprachschwierigkeiten en der 11UT angsam dıe
Sprache erlernen, wenden sıch Emilıanos, enn Va WLAODV hat dıe Be-
deutung ‘daß S1e reden mögen .

Andreas ( AvöpEac) 1st eın weıtverbreıteter Heılıgenname. 1eD7zehn Heılıge
mıt dıesem Namen sınd 1mM Synaxarıum erwähnt. DiIie volkstümlıchsten
eılızen sınd der Protokletos (50.1141) der (jJottesnarr un Andreas
Von Gortyna, Kreta, der 1mM Jahrhundert den Großen Kkanon chrıeb
4./7) Er wırd als Beschützer un Helfer VO  e schwächlichen Kındern AaNSC-
rufen, denen T verje1 Diese Funktion ist VO  —_ dem erb AVOPELOOG
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abgeleıtet, das bestärken der Mut und Kraft verleiıhen edeute In der
westlıchen Kırche wırd 1C Krämpfe und Rotlauf angerufen? ®.

Stylianos (ZTUALAVOC) VO  —; Paphlagonıien (26.11.) wurde als Eremit AT
viele Wundertaten und Heilungen besonders Kındern bekannt Eltern
VO  —_ erkrankten Kleinkındern wenden sıch Stylıanos, enn se1n Name
wırd mıt dem erb GTLAOVO, aufriıchten und kräftig machen, verbunden.
uch verleiht ra be1 der Geburt GTLAOQMVEL TG YEVVEG SO werden in
vielen Fällen Kınder, dıe be1 der Geburt schwächlich 9 Stel10s der

Stylıanos genannt.
Eustratios (EbotpUTtTIOC) der Thaumaturg (9.1.) Z eıt des Bılder-

streıtes 1Im St Abgarkloster, späater als Eremit. Eltern VO Kındern mıt Fuß-
beschwerden wenden sıch den Eustratıios., enn se1n Name nthält
dıe Worte EU, SUL, und 9 gehen Besonders auf der nNnse Samos rufen
Mültter Eustratıos d WELN ıhre Kınder Schwierigkeıten e1Im Erlernen des
Gehens haben!? Man spricht VO  — einem Kınd, das en lernt. WOOOQLVEL
OTPUATA.

Pachomius (I1oay@puı0G) der TO wurde ”79() in Esna/Oberägypten
geboren, dıente 1mM römischen Heer, und ach seliner Bekehrung ZU (Clauben
gründete dıe ersten koinobitischen Klöster in Tabennesı1ı und abau,

346 starb Auf der Nse Naxos wenden sıch Mültter mıt dünnen und
schwächlichen Kındern Pachomuius der Pachys, der seinen Namen,
meınt Man, VOINN NO DG, dıck, fett. eischıg, wohlbeleıbt, herleıtet20

Isidor ( I6100P0C) wurde 1mM Jahrhundert in Alexandrıen geboren un
starb qls artyrer während der Dec1janıschen Verfolgung auf der Nnse 108

Obwohl se1n Name AUS dem griechisch-ägyptischen Kulturkreıis
sSTtammt (Isıs-doros), verbinden dıe Einwohner der NSse 10S$ den Namen
mıt GLÖEPOV, EKısen, a und rufen Isıdor den Stählernen für hre chwäch-
lıchen Kınder an

Spyridon (ZrupiO0OV) AUS Zypern Wäal Hırte, späater Bischof VO  —; Tremithos.
Im re 375 nahm ersten ökumeniıschen Konzıl VO  —; Nızäa teıl Als
Inselpatron VO  —; Kerkyra Korfu) wırd seliner L}  ©O un DA gedacht “
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P Am August 716 sandte der Spyrıdon eınen urm, der dıe türkısche Flotte
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Auf Tun se1nes Namens OTVPL, Pıckel, us ıterung, Bläschen, wırd CT
als Schutzpatron Hautkrankheıiten und Pocken angesehen. Auf Kerkyra
glaubt INan, da [3 dıe Nse VOT dem Ausbruch der Pest bewahrte**

Elias ( HA1ac) Thesbıtes, der Prophet (9 Jhdtr wırd 20.6 VCI-

ehrt Seine kultiıschen und therapeutischen Qualıitäten sSınd Z e1l auf
TUN: der Ahnlichkeit des Namensklanges VO Sonnengott 10C, Helıo0s
übernommen. amılton Berichtet: da [3 In der Elıaskapelle auf der Berg-
spıtze des JTaygettos eiıne Elıasıkone dıe Inschrift Cn NPOOQNTNCG TOUV 100
»der Prophet der SonnNe« tragt““. Als Nachfolger VO Zeus und Helıo0s wırd
1as auf vielen Berggipfeln verehrt, INan seline apellen findet In den
Straßen VO  —_ Almalı In Thrazıen wırd 20.6 eın ahn losgelassen. Der-
jen1ge, der den ahn ängt, opfert ıhn Der ahn Wal schon In vorchristlicher
eıt als Symbol der Sonne bekannt (der Hahnenschre!l e1Im Sonnenaufgang),
spater Urc dıe Helıo0s-  1as Kultverschiebung wurde der ahn ZU Symbol
des Propheten 1as 1as wırd auch als Schutzheıilıger Krankheiıiten
angerufen. egas schreıbt, da (} ein mıt aCcC eingeriebener en
während der ıturgle eıne Kırchensäule gewickelt wırd,
schlıeßend den KöÖörper des erkrankten Gläubigen gewıckelt werden*>
Diese therapeutische Kıonolatrıe, schon AdUus der vorchriıstliıchen Zeıt als
NEPLOYXOLVLOLLOC bekannt, ist In Griechenland weıt verbreıtet. In ein1ıgen
Dörfern wırd eın Weızenhalm aal den erkrankten Körperteıl gelegt der
gebunden un:! während der Eucharıiıstıe entiernt 1m Glauben, da dıe Tank-
heıt dem KÖrper dadurch entrückt wird*® In Chalkıs, ubö6a, bringen dıe
Mültter hre In schwarz gekleideten erkrankten Kınder In dıe Elıaskapelle,

S1e einen Tag verweılen. Am en werden den Kındern saubere we1ße
Kleıder ANSCZOSCN. Die schwarzen Kleidungsstücke verbleiben In der Kırche
uch er basıert dıe Heılung auf Übertragung, ındem das schwarze, mıt der
Krankheıt verbundene el In der Kırche bleibt und das HG we1ße el
Heılung verschafft* ”
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